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Erhaltungssatzung für die Innenstadt der Landeshauptstadt Schwerin 
nach § 172 BauGB in der Fassung der Ersten Änderung gemäß 

Beschluss der Stadtvertretung vom 18. April 2016 

 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998 (GVOBl. M-V S. 29), zuletzt geändert 
durch das 4. Gesetz zur Änderung der Kommunalverfassung vomn 09. August 2000 
(GVOBl. M-V S. 360) und § 172 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27. August 1997 (BGBl. I S. 2141, ber. BGBl. Nr. 5 1998 I S. 137) hat die Stadtvertretung 
der Landeshauptstadt Schwerin in ihrer Sitzung am 02.07.2001, geändert am 18.04.2016, 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1  

Geltungsbereich 

(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung besteht aus den folgenden Teilbereichen: 
A. Altstadt, 
B. Schelfstadt/Werdervorstadt 
C. Feldstadt/Lutherstraße/Jägerweg 
D. Paulsstadt/Marienplatz 
E. Pfaffenteich 
 

(2) Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches mit den Teilbereichen A bis E 
ergibt sich aus dem Lageplan, der als Anlage 1 Bestandteil dieser Satzung ist. In 
der Anlage 2 sind die Teilbereiche und die Erhaltungsgründe näher beschrieben. 
Satzung und Anlagen liegen im Kataster- und Vermessungsamt der 
Landeshauptstadt Schwerin, Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin, zur Einsicht für 
jedermann während der Dienststunden aus. 
 
Die Grundstücke Werderstraße 66 und 68 (Gemarkung Schwerin, Flur 27, 
Flurstücke 31/2 und 29/7) sind nicht Bestandteil des Geltungsbereichs der 
Erhaltungssatzung, Teilbereich B. 
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§ 2  

Erhaltungsgründe, Genehmigungstatbestände 

Die Satzung dient der Erhaltung der städtebaulichen Eigenart der aufgelisteten Gebiete 
(Teilbereiche) aufgrund ihrer städtebaulichen Gestalt. Der 

-   Rückbau (Abbruch),  

-   die Änderung sowie 

-   die Nutzungsänderung   

von baulichen Anlagen im Geltungsbereich dieser Satzung bedürfen der Genehmigung (§ 
172 (1) Satz 1 und 2 BauGB). 

 

§ 3 

 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Erhaltungssatzung für die Innenstadt und Randbereiche von Schwerin vom 02.08.1991 mit 
den zu dieser Satzung erlassenen Änderungssatzungen außer Kraft. 
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Erhaltungssatzung für die Innenstadt der Landeshauptstadt Schwerin nach § 172 BauGB in der Fassung der Ersten Änderung gemäß Beschluss der Stadtvertretung vom 18. April 2016

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998 (GVOBl. M-V S. 29), zuletzt geändert durch das 4. Gesetz zur Änderung der Kommunalverfassung vomn 09. August 2000 (GVOBl. M-V S. 360) und § 172 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBl. I S. 2141, ber. BGBl. Nr. 5 1998 I S. 137) hat die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin in ihrer Sitzung am 02.07.2001, geändert am 18.04.2016, folgende Satzung beschlossen:


§ 1 

Geltungsbereich

(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung besteht aus den folgenden Teilbereichen:


A. Altstadt,


B. Schelfstadt/Werdervorstadt


C. Feldstadt/Lutherstraße/Jägerweg


D. Paulsstadt/Marienplatz


E. Pfaffenteich


(2) Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches mit den Teilbereichen A bis E ergibt sich aus dem Lageplan, der als Anlage 1 Bestandteil dieser Satzung ist. In der Anlage 2 sind die Teilbereiche und die Erhaltungsgründe näher beschrieben. Satzung und Anlagen liegen im Kataster- und Vermessungsamt der Landeshauptstadt Schwerin, Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin, zur Einsicht für jedermann während der Dienststunden aus.


Die Grundstücke Werderstraße 66 und 68 (Gemarkung Schwerin, Flur 27, Flurstücke 31/2 und 29/7) sind nicht Bestandteil des Geltungsbereichs der Erhaltungssatzung, Teilbereich B.

§ 2 

Erhaltungsgründe, Genehmigungstatbestände


Die Satzung dient der Erhaltung der städtebaulichen Eigenart der aufgelisteten Gebiete (Teilbereiche) aufgrund ihrer städtebaulichen Gestalt. Der


-   Rückbau (Abbruch), 


-   die Änderung sowie

-   die Nutzungsänderung  


von baulichen Anlagen im Geltungsbereich dieser Satzung bedürfen der Genehmigung (§ 172 (1) Satz 1 und 2 BauGB).


§ 3

 Inkrafttreten


Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Erhaltungssatzung für die Innenstadt und Randbereiche von Schwerin vom 02.08.1991 mit den zu dieser Satzung erlassenen Änderungssatzungen außer Kraft.
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